
Ich freue mich, Ihnen eine weitere Ausgabe 
unseres Newsletters überreichen zu dürfen. 
Diese Frühlingsausgabe widmet sich vor allem 
Themen im Personalbereich. 
Haben Sie bemerkt, dass unsere Web-Seite seit 
August 2009 ein neues Erscheinungsbild hat?
Haben Sie auch bemerkt, dass wir nicht mehr 
von PEP, RAP, DIS und DOC, sondern von 
POLYPOINT mit seinen Funktionen sprechen?
Wussten Sie eigentlich, dass sich unter 
«POLYPOINT / DOC» Funktionalitäten wie 
«interdisziplinäre Krankengeschichte», «Be-
wohnerakte» oder «Personalakte» verbarg? 
Oder dass «POLYPOINT / RAP» für «Ressour-
cen, Aktivitäten, Planung» stand, und damit 
die interdisziplinäre Terminplanung im Sinne 
einer Patientenagenda für alle Fachbereiche 
gemeint war? 

Haben Sie das gewusst? 
«Über die Erne Consulting AG und POLYPOINT»

POLYPOINT Newsletter 
Liebe Leserinnen und Leser
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Wenn Sie sich nicht genauer mit unserer 
Lösungspalette auseinandergesetzt haben, 
vermute ich, dass dies eher nicht der Fall ist. 
Für uns Grund genug, die verschiedenen 
Funktionen mit selbstsprechenden Namen zu 
versehen.

«POLYPOINT» steht für unsere Standard-
Produktpalette, welche auf einer zentralen 
Datenbasis aufbaut. Diese besteht aus 
Funktionen wie:
•	 Personaleinsatzplanung
•	 digitale Personalakte
•	 Terminplanung (Agenda):
	 Sprechstunden, OP, Therapien, etc.
•	 Bettendisposition	
•	 Leistungserfassung: «LEP®», «TARMED», 	
	 «MiGeL», «tacs®», etc.

•	 ärztliche Krankengeschichte
•	 Pflegedokumentation mit Pflege- 
	 assessment
•	 Therapiedokumentation
•	 OP-Dokumentation
•	 Briefschreibung/Berichtswesen
•	 Auftrags- und Prozesssteuerung (Workflow)

All diese Funktionen haben sich in der Praxis 
bewährt und sind mittlerweile zu unverzicht-
baren Arbeitsinstrumenten verschiedenster 
Berufsgruppen im Gesundheitswesen ge-
worden. 
Nun wünsche ich Ihnen viel Spass beim 
Lesen.

Wilfried Julier
Leiter Marketing & Verkauf

•	Nächstes Jahr dürfen wir auf 25 Jahre 
erfolgreiche Firmengeschichte zurückbli-
cken. Die Erne Consulting AG wurde 1986 
gegründet.

•	Wir beschäftigen an unserem Firmensitz in 
Gümligen 33 MitarbeiterInnen.

•	Die Erne Consulting AG ist finanziell un-
abhängig. Sämtliche Aktienanteile sind im 
Besitz von Mitarbeitenden.

•	Die Erne Consulting AG ist seit Ende 2006 
ISO-zertifiziert und setzt zudem auf «Total 
Quality Management für Informatik-Unter-
nehmen (TQMi)».

•	Durch gezielten Know-How-Transfer sollen 
unsere Kunden die grösstmögliche Unab-
hängigkeit, für den POLYPOINT-Betrieb, ge-
genüber der Erne Consulting AG erlangen.

•	Seit 1999 wird unsere Programm-Suite un-
ter dem Namen POLYPOINT® vermarktet.

•	POLYPOINT wird in der Schweiz entwickelt.
•	POLYPOINT ist eine hoch parametrierbare 

Standardlösung.
•	Über 15‘000 BenutzerInnen im Gesund-

heitswesen arbeiten täglich mit POLY-
POINT.

•	Über 700 Betriebe setzen unsere Persona-
leinsatzplanung ein.

•	Über 120 Betriebe setzen unsere Termin-
planung ein.

•	Gegen 100 Betriebe setzen unsere Betten-
disposition ein.

•	Bereits 17 unterschiedliche Betriebe haben 
sich für POLYPOINT im «KIS»-Bereich 
entschieden.

•	Auch für die Bewohner- und Betreuten- 
dokumentation wird POLYPOINT in mehre-
ren Betrieben erfolgreich eingesetzt.

•	POLYPOINT verfügt über eine Vielzahl von 
Schnittstellen und lässt sich optimal in 
bestehende IT-Umgebungen integrieren.

•	POLYPOINT ist beliebig skalierbar und 
gelangt daher sowohl in «kleineren» Be-
trieben (z. B. Alters-/Pflegeheime) wie auch 
in grossen Betrieben (z.B. Universitätskli-
niken) zum Einsatz.

•	Auch in Deutschland, Belgien und Luxem-
burg wird POLYPOINT eingesetzt.

•	Kunden ausserhalb der Schweiz werden 
durch unsere Partnerfirmen betreut.

•	POLYPOINT ist in den Sprachen Deutsch, 
Französisch, Italienisch und Niederländisch 
verfügbar.
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CONTROLLING & FÜHRUNG 

tacs®

«Tätigkeitserfassung in POLYPOINT»
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Ein weiteres, sich am Markt etablierendes 
Controlling-Instrument bezieht einen 
wesentlichen Teil der benötigten Daten von 
POLYPOINT. Dazu gehören:
•	Personaldaten
•	Arbeitszeiten (Plan- sowie Ist-Zeiten)
•	geleistete Tätigkeiten
•	Patienten-/Falldaten bzw. Bewohnerdaten

Die Methode «tacs®»
Die von der rodix GmbH www.rodix.ch ent-
wickelte Methode «tacs®», wurde gezielt auf 
das Gesundheitswesen ausgerichtet und er-
füllt sämtliche Kriterien zur Fallkostenberech-
nung nach DRG. Auch haben bereits diverse 
Betriebe tacs® eingeführt, um für REKOLE® 
korrekte, transparente und nachvollziehbare 
Finanzdaten sicherzustellen.

Im Zentrum von tacs® befindet sich das 
Personal bzw. die zeitlichen Ressourcen eines 
Betriebes.

 
Tätigkeit | Analyse | Controlling | System

Das Personal [A] bildet für die Elemente 
Kunden [B] (= Patienten oder Bewohner), 
Organisation [C], Bildung [D] und Absenzen 
[E] mit methodisch einheitlich definierten 
Modulvariablen den Inhalt der finanzierten 
Arbeitszeit ab. Mit dem Element Finanzen 
[F] werden die finanziellen Ressourcen eines 
Betriebes (Finanzrahmen) abgebildet.	

Die Kosten, bzw. die finanziellen Auswir-
kungen werden pro Element, Organisations-
einheit, Kunde, Tätigkeit u.v.m. berechnet und 
mit standardisierten Auswertungen detailliert 
ausgewiesen. Über 60 verschiedene Kenn-
zahlengruppen ergeben ein vollständiges, 
aussagekräftiges Bild der finanziellen und 
zeitlichen Ressourcen. Die Resultate dienen 
nicht nur dem Kostencontrolling, sie unter-
stützen auch die zielgerichtete, transparente 
Mitarbeiterführung und geben Hinweise auf 
das Funktionieren der bestehenden Prozesse.

Die Erfassung von Tätigkeiten
in POLYPOINT
In enger Zusammenarbeit mit der rodix 
GmbH haben wir in POLYPOINT die Mög-
lichkeit geschaffen, die Tätigkeitserfassung 
tacs®-methodenkonform abzubilden.

Der den meisten POLYPOINT-Benutzenden 
sehr vertraute Stempeleditor wurde mit 
zusätzlichen Funktionen für die Erfassung 
von Tätigkeiten ausgestattet.

In diesem Dialogfenster können alle Mit-
arbeitenden ihre geleisteten Arbeiten in 
Form von vorgegebenen tacs®-Variablen 
(Verrichtungen der Ärzte, der Pflegenden,
der Hotelleriemitarbeiter, etc. ) selber 
eingeben.

Die erfassten Daten werden direkt der je-
weiligen Arbeitszeit transparent gegenüber-
gestellt. Selbstverständlich sind diese Daten, 
neben den Zeitsummen, auch automatisch 
mit Informationen, wie beispielsweise 
Kategorisierungen, Organisationseinheiten, 
Kundendaten, etc. verknüpft.

Ihre Vorteile:
•	Sie benötigen für die Erfassung von Tätig-

keiten keine zusätzliche Software.
•	Der Funktionsausbau erfolgt zu kosten-

günstigen, fairen Konditionen.
•	Die Datenerfassung erfolgt in bekannten 

Oberflächen.
•	Der Schulungsaufwand reduziert sich 

merklich.
•	Sie erreichen eine hohe Datenqualität 

mit geringem Erfassungsaufwand.
•	Erfasste Tätigkeiten werden direkt der 

Arbeitszeit gegenübergestellt.
•	Arbeitszeitbezogene Über- oder Unterer-

fassung kann verhindert werden.
•	Die Tätigkeitserfassung erfolgt pro Mitar-

beiter und Kunde tagesbezogen.
•	Die erfassten Daten bilden einen wesent-

lichen Bestandteil für den Leistungs- und 
Kostennachweis.

•	Zum Auswertungstool besteht eine 
Standard-Schnittstelle.

 

Interessiert?
Am 18.5.2010 findet in Aarau (im Gasthof 
«zum Schützen») der «tacsday», ein Anlass 
der rodix GmbH, statt. Hier erhalten Sie 
Informationen über Praxiserfahrungen sowie 
aktuelle Entwicklungen rund um tacs®.

Anmeldung bis spätestens 3. Mai 2010 
unter: www.polypoint.ch/tacsday
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MODERNE DOSSIERVERWALTUNG

Digitale Personalakte 
«Effizienzsteigerung im Personalbereich»

			   Seite 3

Aufgrund unserer eigenen Erfahrungen, wis-
sen wir, dass das Führen von Personalakten 
mit einer Vielzahl von Arbeitsschritten (Da-
teneingaben, Meldungen, Dokumentablagen, 
u.v.m.) verbunden ist. Der Verwaltungs- und 
Arbeitsaufwand ist beträchtlich und nimmt 
stetig zu.

Von der Bewerbung über den Anstellungs-
vertrag, die Mitarbeitergespräche, die 
Absenzgespräche, die Arztzeugnisse, die 
Ausbildungsnachweise, u.v.m., bis hin zum 
Austrittsgespräch; all dies kann in POLY-
POINT elektronisch erfasst und zentral 
abgelegt werden. Sowohl für die Personal-
abteilung als auch für Führungskräfte stellt 
dies eine erhebliche Arbeitserleichterung 
dar.

Berechtigte Mitarbeitende können, gemäss 
den ihnen erteilten Zugriffs- und Bearbei-
tungsrechten, zeitgleich auf Akteninhalte 
zugreifen. Im laufenden Tagesgeschäft 
erweitern sie permanent den Inhalt der 
Personaldossiers.

Jeder einzelne Zugriff wird detailliert proto-
kolliert. In strukturierten Eingabebereichen 
kann sogar bis auf Feldebene jede Transak-
tion (Zugriff oder Mutation) nachverfolgt 
werden. Inhaltliche Veränderungen lassen 
sich gegenüberstellen und können somit 
jederzeit nachvollzogen werden.

Strukturierte Datenerfassung
Für die Eingabe und Bearbeitung struk-
turierter Daten erstellen Sie mit unserem 
WYSIWYG-Formulardesigner (What You See 
Is What You Get) auf einfachste Weise die 
hierfür benötigten Dialogmasken. Für die 
Abbildung der individuellen Bedürfnisse 

steht für die Gestaltung der Formulare eine 
Vielzahl von Steuerelementen zur Verfügung: 
Textfelder, Rich-Textfelder, Datumsfelder, 
Zeitfelder, Kontrollkästchen, Optionsfelder, 
Listenfelder, Katalogfelder, u.v.m. Auch 
optisch hervorgehobene Mussfelder oder er-
weiterte Komponenten wie Visumsfelder mit 
Berechtigungssteuerung (Passwortabfrage) 
gehören zum Standard-Funktionsumfang.

Arbeitsabläufe optimieren
Bei allen personalrelevanten Prozessen steht 
die Personalakte im Mittelpunkt. Mit unseren 
Workflow- und Messaging-Funktionen lassen 
sich Betriebsabläufe stark vereinfachen und 
viele Arbeitsschritte können automatisiert 
werden. Dies schafft Transparenz, erleichtert 
die Kommunikation und bietet enormes 
Potential für Effizienzsteigerungen und 
Kosteneinsparungen.

Neue Ablaufprozesse können einfach und 
individuell erstellt, sowie bestehende den 
sich ändernden Anforderungen angepasst 
werden. POLYPOINT-Formulare werden über 
verschiedene Funktionen direkt in diese 
Workflow-Szenarien eingebunden.

Dokumentenmanagement
Das Dokumentenmanagement dient der Ver-
waltung elektronischer Dokumente, welche 
ursprünglich papiergebunden waren oder 
anderweitig digitalisiert wurden. Dateifor-
mate, wie z.B. Office-Dateien (Word, Excel), 
werden direkt aus der Personalakte in ihrem 
ursprünglichen Anwendungsumfeld aufge-
rufen, bearbeitet und versionskontrolliert 
gespeichert.

Als äusserst einfach erweist sich auch das 
Ablegen, Verwalten und Auffinden von 
Dokumenten. So werden beispielsweise 
durch «Drag&Drop» mitarbeiterbezogene 
«externe» Dateien (PDF, DOC, XLS, TXT, JPG, 
u.v.m.) direkt der jeweiligen Personalakte zu-
geordnet und in der POLYPOINT-Datenbank 
abgelegt. 

Selbstverständlich können durch professio-
nelle Dokumentenscanner oder Drittsysteme 
generierte Dateien auch vollautomatisch 
importiert werden. Hierfür müssen aus den 
Dateinamen lediglich eindeutige Zuordnungs-
kriterien extrahierbar sein; den Rest erledigt 
die Schnittstelle.

Digitale Personalakte

Workflowsystem

Rollenbasierte Zugriffe

Schnittstellen
an 

HR-Systeme

Berichte Listen und Reporte

Datenübergabe
an Fremdsysteme 

(BI etc.)

Scannen von 
Dokumenten

(Zeugnisse etc.)

Eingang elektron.
Dokumente

(E-Mails etc.)

Strukturierte
Datenerfassung

(Formulare)
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Ausblick 
«Was erwartet Sie in Zukunft?»

Wie angekündigt, haben wir Ende Sommer 
des letzten Jahres unser Service-Management 
reorganisiert und erfolgreich ein neues Ticket-
System in Betrieb genommen. Für jede Sup-
portanfrage wird seither bei uns automatisch 
ein Ticket gelöst. Auf dieser Basis lassen sich 
sämtliche Kundenanfragen dokumentieren 
und deren Abarbeitung kann jederzeit über-
wacht und nachvollzogen werden.

Bitte reichen Sie Anfragen an unseren Help-
desk ausschliesslich über folgende Kanäle ein:
•	 E-Mail: support@polypoint.ch
•	 Telefon: 031 950 90 70

Service-Management
«Neues Kundenportal mit Ticket-System»

Vorgesetztenmodell
Durch das Vorgesetztenmodell lassen sich 
Prozesse und die damit verbundenen Work-
flows effizienter nutzen und ausbauen.

Absenz-/Case-Management
Das frühzeitige, systematische Erkennen und 
Auswerten von Absenzen sind Grundvoraus-
setzungen für ein wirkungsvolles Absenz-
Management einer Unternehmung.

DRG-Arbeitsplatz
Der DRG-Arbeitsplatz bildet das Bindeglied 
zwischen klinischem und administrativem 
Personal zur Unterstützung des Codierungs-
prozesses.

Die Applikationsverantwortlichen unserer 
Kunden können, sofern gewünscht, sich in 
unserem Kundenportal 
www.polypoint.ch/support
jederzeit über den aktuellen Bearbeitungs-
stand Ihrer Tickets informieren.

Auf dem Kundenportal finden Sie aktuelle 
Informationen zu neuen Releases und ent-
sprechende Produktankündigungen.

Die Zugangsdaten können unter der Adresse 
support@polypoint.ch angefordert werden.

Service-Level-Agreement 
Gemäss unserem Standard-Servicevertrag 
steht Ihnen unser Support-Team an Werk-
tagen während den Bürozeiten von 08:00 
– 12:00 Uhr und von 13:00 – 17:00 Uhr zur 
Verfügung.

Dieser Service kann optional auf 7x24 Stun-
den erweitert werden. 
Sollten Sie Interesse am «Rund-um-die-Uhr-
Service» haben, bitten wir Sie, sich mit uns in 
Verbindung zu setzen. Wir unterbreiten Ihnen 
gerne ein entsprechendes Angebot.

Veranstaltungen 2010
•	tacsday, Aarau
	 18.5.2010
	 Im Gasthof «zum Schützen» Informa-tions-

veranstaltung der rodix GmbH

	 Anmeldung bis spätestens 3. Mai 2010 	
	 unter: www.polypoint.ch/tacsday

•	Swiss eHealth Summit, Bern 
	 24. und 25.8.2010
	 das Forum für ICT im Gesundheitswesen

•	 IFAS, Zürich 
	 26. bis 29.10.2010
	 IFAS, Zürich
	 Fachmesse für den Gesundheitsmarkt

POLYPOINT-Informationsanlässe
Wir möchten zu verschiedenen Themen
Informationsanlässe durchführen.

Wenn Sie sich speziell für einzelne oder 
mehrere unserer Anwendungen interessieren, 
bitten wir Sie, an folgender Umfrage teilzu-
nehmen: www.polypoint.ch/infoanlass

Mit Ihrer Rückmeldung helfen Sie uns, die 
geeigneten Rahmenbedingungen (Lokalität, 
Durchführungsort, etc.) zu schaffen.
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